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Kurzbericht über die am 2.3.2020 abgehaltene 97. Sitzung des Gemeindevorstandes. Vorsitz: 
Bürgermeisterin Mag. Katharina Wöß-Krall 
 

 Folgende Grundteilung wurde einstimmig bewilligt: 
GST-NRN 7775 und 7776, Lotharweg 
 

 Aktuell wird an der Räumlichen Ortskernentwicklungsplanung (ROKEP) gearbeitet. Im Rahmen 
des Prozesses erfolgen Bürgerbeteiligungen, Workshops, Expertenrunden und die enge 
Einbindung der Politik. Für die weitere Entwicklungsplanung wurden die Vergaben an die 
jeweiligen Fachexperten wie folgt einstimmig beschlossen: 

• Sandro Scherling, Büro für Gestaltung, Hohenems     9.385,20 € 
• Besch und Partner KG, Feldkirch      26.193,60 € 
• Lohrer+Hochrein, München         5.280,00 € 
• Architekt Helmut Kuess, Bregenz           960,00 €  
• Simon Lorenzi, Modellbau, Satteins        9.030,00 € 
•  Freigabe der internen Kommunikationskosten 
     laut Kostenaufstellung Carolin Frei in der Höhe von    18.500,00 € 

 Bei der Brückeninspektion des Statikbüro SST wurde festgestellt, dass derzeit bei vier Brücken 
Sanierungsarbeiten notwendig sind. Es wurde dazu einstimmig beschlossen, die Vergabe 
„Untersuchung, Sanierungskonzept, Ausschreibung, örtliche Bauaufsicht“ gemäß Angebot vom 
23.1.2020 an den Billigstbieter, die Firma M + G Ingenieure zum Preis von 55.400,77 € zu 
vergeben.  

 Zur Umsetzung des pädagogischen Raumkonzeptes der Volksschule Brederis (Block 2) wurde 
den weiterführenden Maßnahmen zur Vergabe der Gewerke an die jeweiligen Bestbieter gemäß 
Empfehlung des Bauausschusses und vorbehaltlich der Genehmigung durch die Behörden 
einstimmig zugestimmt: 

 Gerüstbau: Firma Keckeis, Sulz        33.142,00 € 
 Verputzarbeiten: Firma Kratzer, Röthis     68.400,00 € 
 Trockenbau: Firma Rudigier, Bludenz    182.568,00 € 
 Estrich: Firma Ebner, Lustenau        30.487,00 € 
 Fliesenleger: Firma Fliesenpool, Götzis     35.140,00 € 
 Parkettböden: Firma Moosbrugger, Muntlix  154.732,00 € 
 Malerarbeiten: Firma Keckeis, Sulz     128.651,00 € 

 

 Aufgrund des dringenden Sanierungsbedarf der Sporthallen in der Mittelschule Rankweil, welche 
in den Jahren 1985/86 errichtet wurden, wurden die für die Sanierungsmaßnahmen 
notwendigen Gewerke mit einem Gesamtaufwand von 189.966,00 € auf Empfehlung des 
Bauausschusses einstimmig an die jeweiligen Bestbieter vergeben:  

 Heizung Sanitär: Firma Dobler, Rankweil     30.666,00 € 
 Glasdach (Halle): Firma Glas Marte, Bregenz     51.890,00 € 
 Sportbau/Prallschutz: Firma Sportbau Walser, Altach    86.700,00 € 
 Jalousien Klassenzubauten: Firma Geroll, Hohenems    20.710,00 € 

 

 In der Mitgliedervertretung der Agrargemeinschaft Rankweil am 29.1.2020 wurde die 
Geschäftsordnung beschlossen und auch die Statuten entsprechend angepasst. Da sich durch 
diese Änderungen der Statuten die Rechte und Pflichten für die Marktgemeinde Rankweil nicht 
ändern, wurden diese einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 


